
Platon, ein berühmter Philosoph der griechischen Antike, beschrieb Atlantis einst als riesiges 
Inselreich im Atlantik, das unsere heutige Kultur in Wissenschaft und Technik weit übertraf und 
sogar übernatürliche Kräfte besessen habe. Ein Paradies aus Silber, Gold und Elfenbein, das vor 
Reichtum und Macht nur strotzte. Es soll eines Tages in nur einer Nacht untergegangen sein. 
War es ein Erdbeben? War es der Zorn der Götter? Gab es die Inselstadt denn überhaupt?
Dieses Rätsel beschäftigt Wissenschaftler der ganzen Welt schon seit Jahrhunderten.

Um Atlantis zu entdecken, muss zunächst geklärt werden, an welcher Stelle es sich einst befand. 
Es gibt Annahmen, dass es sich bei Atlantis um die griechische Stadt Troja handelt, die 1300 v. 
Chr. zerstört wurde. Andere Forscher vermuten, es läge im heutigen Bermudadreieck. Platon 
selbst verortete es vor den Säulen von Herakles, welche in der damaligen Zeit die Straße von 
Gibraltar zwischen Afrika und Spanien im Atlantik bezeichnete. Auch das Schwarze Meer kommt 
als einstiger Standort der Inselstadt in Frage. Doch Beweise wurden bisher nirgendwo gefunden.

Seinen Namen bekam die Stadt von Atlas, dem Sohn des Meeresgottes Poseidon. Er soll einst 
König dieser Stadt gewesen sein. Um genau zu sein, ist Atlantis also nicht der wahre Name der 
Stadt, denn übersetzt bedeutet es lediglich „Insel des Atlas“.

Mittlerweile sind sich die meisten Fachgelehrten einig: Atlantis ist das Produkt der Fantasie 
Platons. Er wollte vor der Zerbrechlichkeit des Reiches von Athen warnen – auch wenn ein Staat 
noch so viel Macht und Reichtum besitzt, vor dem Untergang ist er nicht geschützt. So könnte er 
den Mythos um Atlantis erfunden haben. 

Martin Pepper, ein amerikanischer Geologe, ist sich jedoch sicher: Atlantis existierte. Und zwar 
dort, wo sich heute die griechische Inselgruppe Santorin befindet. 1600 v. Chr. wurde ein großer 
Teil des Gebietes durch einen Vulkanausbruch zerstört. Bei Ausgrabungen stieß man tatsächlich 
auf Spuren zivilisierten Lebens. Malereien, Wasserkanäle oder Rückstände von Keramik deuten 
darauf hin, dass dort vor mehreren Tausend Jahren möglicherweise eine hochentwickelte Kultur 
lebte.

Ob es Atlantis nun tatsächlich gegeben hat oder nicht, Berühmtheit hat die Stadt allemal 
erlangt. Sie kommt in unzähligen Büchern zur Sprache. Auch in Filmen oder im Fernsehen wird 
sie gern thematisiert. Selbst Disney macht im gleichnamigen Zeichentrickfilm darauf 
aufmerksam. Auch wenn dieses Geheimnis vielleicht niemals gelöst wird, so regt es doch 
unsere Fantasie an und lässt uns davon träumen, dass die Menschen so lang vor unserer 
Zeit möglicherweise ein Leben führten, das unseres in Sachen Fortschrittlichkeit weit übersteigt.
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ATLANTIS - DIE VERSUNKENE STADT

Liegt die mysteriöse
Inselstadt etwa bei
Santorin verborgen? So
vermuten es zumindest
manche Wissenschaftler.


